
Schützenfest in Scherenbostel
Der Festreigen wird am nächsten Wochenende eröffnet – zwei Tage lang wird gefeiert
scherenbostel. Der Schüt-
zenverein Scherenbostel lädt al-
le Einwohnerinnen und Einwoh-
ner zum Schützenfest ein und
eröffnet damit wie jedes Jahr die
Schützenfestsaison in der We-
demark.
Am Sonnabend, 4. Mai, be-

ginnt der Schützenausmarsch
um14Uhr amSchützenhausmit
der Proklamation. Durch folgen-
de Straßen führt derAusmarsch:
Fuhrenkamp – Birkenkamp- An
der Weide- Sonnenweg- Schle-
sierweg- Westpreußenweg-
Pommernweg: Anbringen der

Jugendscheibe- Buchenkamp-
Ostpreußenweg.Ab20Uhr gibt
es Tanz mit Musik vom DJ im
Schützenhaus.
Am Sonntag, 5. Mai, beginnt

das Festessen um 12 Uhr im
Schützenhaus, zu dem Verens-
vorsitzender Jürgen Kowahl
hofft,möglichst viele Einwohne-
rinnen und Einwohner begrü-
ßen zu können.
Essensmarken können bis

zum 2. Mai in Stolls Hofladen in
Schlage- Ickhorst erworbenwer-
den. Der Festumzug zum An-
bringen der Königinnenscheibe

beginnt am Sonntag um 13.45
UhrmitderBegrüßungderGast-
vereine am Schützenhaus. Der
Ausmarsch führt durch folgende
Straßen: Fuhrenkamp-Im Win-
kel- Eichenkamp- Rebhuhnfeld-
Buchenkamp. Anbringen der
Königinnenscheibe.
An beiden Tagen wird der

Spielmannszug der Freiwilligen
Feuerwehr Sorsum die Ausmär-
sche musikalisch begleiten. Ein
Karussell wird die Kleinsten er-
freuen. Eine reich gedeckte Kaf-
feetafel, der Grillstand, der Ge-
tränkewagen und der Schieß-

wagen laden an beiden Tagen
zumVerweilen ein. Umden fest-
lichen Rahmen des Schützenfes-
tes zu unterstreichen, würden
die Schützenein geschmücktes
Straßenbild sehr begrüßen.
Die Mitglieder des Schützen-

vereins Scherenbostel freuen
sichnachdemlangenWinterauf
das fröhliche Fest undwünschen
sich an beiden Festtagen eine re-
ge Beteiligung der Einwohnerin-
nen und Einwohner aus den zu-
gehörigen Ortsteilen Scheren-
bostel, Wiechendorf und Schla-
ge-Ickhorst.

Wedemark.DieneuenZuwei-
sungsquoten sind seit einiger
Zeit bekannt: Das Land Nieder-
sachsen rechnet mit rund
21.000 Menschen mit Flucht-
hintergrund, für die 20 Umland-
kommunen der Region Hanno-
ver liegt die Aufnahmequote
zum 1. April 2024 damit bei
1.993 Menschen. Auf einer ge-
meinsamen Klausurtagung von
Regionsverwaltung und Kom-
munen haben die Bürgermeis-
ter*innen der regionsangehöri-
genKommunen jetzt vereinbart,
ein gemeinsamesKonzept zu er-
arbeiten, um vorhandene Kapa-
zitäten besser steuern und die
Zuweisungen innerhalb der Re-
gion anpassen zu können. Das
Ziel soll ein solidarischer Um-
gang mit den bestehenden He-
rausforderungen sein.
„Die Unterbringung von Ge-

flüchteten ist für alle Städte und
Gemeinden eine große Heraus-
forderung, die Kapazitäten sind
vielerorts erschöpft. In der Re-
gion Hannover ist die Einwoh-
nerquote pro Fläche im Verhält-
nis zu anderen Landkreisen sehr
viel höher. Das bleibt unberück-
sichtigt im Zuweisungsschlüssel
des Landes, der sich nur am Be-
völkerungsanteil orientiert“, so
Regionspräsident Steffen Krach.
„Wirmüssen es vermeiden, dass
zum Beispiel Sporthallen belegt
werdenmüssen. Das sindweder
adäquate Unterkünfte für Men-
schen in Not, noch hilft es, die
Akzeptanz und Hilfsbereitschaft
bei den Menschen zu sichern,
die hier leben und deren Unter-
stützung wir brauchen. Deswe-
gen ist es ein starkes Signal der
Kommunen, sich zusammenzu-
tun und gemeinsam nach guten

Lösungen für die hier ankom-
menden Menschen zu suchen.“
Mirko Heuer, Sprecher der

Bürgermeister*innen der Re-
gion, betont: „Wir schaffen es
oft nicht, die zugewiesenen
Quoten zu erfüllen, weil es
schlicht keine Kapazitäten mehr
gibt. Alle sind mit Hochdruck an
demThemadran, trotzdemfehlt
es oft an räumlichen Möglich-
keiten, um die Kinder, Frauen
und Männer gut unterzubrin-
gen, die bei uns Schutz suchen.
Da hilft es sehr, wenn man sich
miteinander verständigt und
sich gegenseitig aushelfen
kann.“
So standen auf der gemeinsa-

men Klausurtagung der Region
undder Kommunendie Themen
ZuweisungsquotenundderUm-
gang damit ganz oben auf der
Tagesordnung. Gemeinsam ent-
schieden wurde unter anderem,
dass bestandene Überquoten
aus dem Vorjahr in die aktuelle
Berechnung der Aufnahmezah-
len einfließen und die sich da-
raus ergebenden Mehraufnah-
men für einige Kommunen soli-
darisch umverteilt und über-
nommen werden. Daraus erge-
ben sich für die 20 Umlandkom-
munenderRegion folgendeVer-
teilungen der Aufnahmever-
pflichtungen von insgesamt
1.993 Menschen: Barsinghau-
sen: 135, Burgdorf: 116, Burg-
wedel: 0, Garbsen: 0, Gehrden:
87, Hemmingen: 106, Isern-
hagen: 102, Laatzen: 0, Langen-
hagen: 121, Lehrte: 174, Neu-
stadt: 175, Pattensen: 74, Ron-
nenberg: 83, Seelze: 119, Sehn-
de: 17, Springe: 152, Uetze:
109, Wedemark: 120, Wennig-
sen: 101 undWunstorf: 202.

Wedemark muss
120 Geflüchtete
aufnehmen
Umlandkommunen erarbeiten ein gemeinsames
Konzept zur Unterbringung

Steuerberatung
– Existenzgründungsberatung – Lohn- und Finanzbuchhaltung

– Optimierung der Steuerlast – Unternehmensnachfolge

– Regelmäßige Beratung – Jahresabschlüsse und

durch den Kanzleiinhaber Steuererklärungen

– Praktische Unterstützung – Rechtsformwahl und

bei der Unternehmensführung -optimierung

– Steuergestaltende Beratung – Internationales Steuerrecht

Dipl.-Kfm. Carsten Kuhn
Steuerberatungsgesellschaft mbH

Von-Alten-Straße 20A 30938 Burgwedel
Telefon: E-Mail:
05139 / 97 11 26 info@kuhn-steuerberater.de

Wir brauchen Ihre Unterstützung!

STEUERFACHANG
ESTELLTE (m/w/d)

Wir freuen uns auf Ihren Anruf, um einen unverbindlichen Gesprächstermin

zu vereinbaren. Zunächst werden keine Bewerbungsunterlagen benötigt.
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XXXLutz Garbsen | Robert-Hesse-Str. 3 | 30827 Garbsen | Tel. (030) 25549247-0 |
Öffnungszeiten: Mo.– Sa. 10.00 – 19.00 Uhr | garbsen@xxxlutz.de

MEIN MÖBELHAUS.
MEIN ONLINE SHOP.
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Für Druckfehler keine Haftung. Im Online Shop wird immer der beste Endpreis angezeigt (mit „Aktion“ gekennzeichnet) -
unabhängig jeglicher Rabattaktionen. Marktplatz-Verkäufer/Drittanbieter sind von allen Aktionen ausgenommen.
XXXLutz Hesse in Garbsen, Filiale der Möbel Hesse GmbH, Mergentheimer Straße 59, 97084Würzburg.
1) Nur solange der Vorrat reicht. Nur gültig auf gekennzeichnete Ausstellungsstücke. Gültig bis mindestens 04.05.2024.
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auf gekennzeichnete Ausstellungsstückeauf gekennzeichnete Ausstellungsstücke
der Abteilungen Boutique und Heimtextiliender Abteilungen Boutique und Heimtextilien

in garbsen

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36
Eine Initiative gemeinnütziger Organisationen in Deutschland.

Was wäre Ihr
letztes Geschenk
an die Welt?

www.mein-erbe-tut-gutes.de · (030) 29 77 24 36

letztes Geschenk 
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